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Ille Ghanoe, Süddeutsohland eine ]lasenlänge uotaus zu sein
Wbsoßchattler präsentieren FoBchungrprcgramm lür ISDN - Uni loll ,,Büro-Labof einrichten - Keine Aß3age zu Baüonalisierung
Zum ersten Male wurden ge-

stern konkrete Vorstellungen
fur die Gestaltung des ISDN-Pi-
lotversuchs zur Erprobung
neuer Büro-Kommunikations-
techniken vorgelegt: Prof. Karl
Kurbel und Prof. Detlef Müller-
&iling vom Fachbereich Wirt-
schafts- und Sozialwissen-
schaften präsentierten ein um-
fangreiches Forschungspaket,
das auch dem Rektorat der

Universität vorgelegt wurde.
Die beiden Wissenschaftler-

Kurbel vertritt den Lehrstuhl
Betriebsinformatik und Mül-
ler-Böling den lchrstuhl Em-
pirische Wirtschafts- und So-
zialforschung - wollen an der
UniDo ,,die ökonomischen so-
wie die sozialen Wirkungen"
von ISDN untersucheh.

Dies sei jedoch nur möglich,
wenn sich das Rektorat dazu

entschließen sollte, auf eine
flächende Einführungvon digi-
talen Telefonen zu verzichten
und stattdessen rund 20 voll-
wertige ISDN-Arbeitsplätze
einrichtet. Diese Einheiten
könnten etwa in drei Lehrstüh-
len, dem Dekanat und dem
Prüfungsamt der Abteilung
Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften installiert wer-
den. Bildschirmtextanschltis-

se fur die Studenten sowie ein
,,Büro-Labor", das ausschließ-
lich ftir Forschungszwecke
verwendet wird, müßten das
Programm abrunden.

In diesen Einrichtungen soll-
ten dann Veränderungen in der
Kommunikations-, Informati-
ons- und Organisationsstruk-
tur beobachtet werden. Vor-
dringlichste Untersuchungs-
ziele seien nach den Vorstel-

lungen von Kurbel und Müller-
Böling Erkenntnisse über die
Wirtschaftlichkeit des Sy-
stemssowie die Akzeptanz der
Einrichtung und die Wahrung
des Personlichkeitsschutzes.' Betrachtet werden sollen al-
lerdings nur Auswirkungen
aufEinzelpersorten und die in-
nerbetrieblichen Abläufe.
Aussagen über EinIlüsse auf
die Volkswirtschaft - etwa

über mögliche Rationalisie-
rungen - seien aufgrund der
beschränkten fiqanziellen
Mittel und der Versuchskon-
struktio.n nicht möglich.

Im übrigen sei der Versuch
eine Chance fur die Universität
und- {äs gesamte Revier. Prof.
Müller-Böling: ,,Wir haben die
seltene Möglichkeit, Süd-
deutschland eine Nasenlänge
voraus2usein," fh
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